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1. Bestätigung der Niederschrift der 31. Sitzung des Technischen Ausschusses 

vom 14.09.2023 

2. Aufhebung Beschluss 127/95 für die Ortslage am Brühl, Flurstücke Nr. 630/2; 
630/3; 630/5; 636; 638; 639; 640; 641/1; Teilfläche aus 817; Teilfläche aus 819; 
Teilfläche aus 861/a sowie Flurstück 908 der Gemarkung Kirchberg zur 
Aufstellung eines Bebauungsplanes für die Sicherung einer geordneten 
städtebaulichen Entwicklung – „Quartierbebauung am Brühl“ 
 

3. Aufhebung Beschluss 77/94 für das Flurstück Nr. 1068/8 der Gemarkung 
Kirchberg (Lengenfelder Straße 60) zur Einleitung eines Satzungsverfahrens für 
einen Vorhaben- und Erschließungsplan „Errichtung eines Werkneubaus“ 
 

4. Satzung der Stadt Kirchberg über ein besonderes Vorkaufsrecht  nach § 25 Abs. 
1 Nr. 2 BauGB zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung im 
Gebiet einer Teilfläche der Flurstücke Nr. 231/1; 232; 840; 933/3; 934/1; 935/2; 
935/3; 948/5; 950/2; 951/9; 951/15 und 953/2, Gemarkung Kirchberg 
(Vorkaufsrechtssatzung) 
hier: Satzungsbeschluss 
 

5. Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
„Freiflächenphotovoltaikanlage Schönau“   der Stadt Wildenfels, ST Schönau                                                                 

             hier: Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher    
                       Belange nach § 4 Abs.2 BauGB sowie der Nachbargemeinden nach § 2  
                       Abs. 2 BauGB 
 

6. Anregungen und Mitteilungen 
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Teilplan B

AF 3

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 § 9 (1) BauGB 
 

1.1 Sonderbauflächen (SO Photovoltaikanlage) 
 § 11 (2) BauNVO 

Im Geltungsbereich des Vorhabengezogenen Bebauungsplanes ist als Art der baulichen Nutzung eine „Son-
derbaufläche“ (SO) gem. § 11 (2) BauNVO mit Zweckbestimmung „Freiflächenphotovoltaikanlage“ festgesetzt. 
Es sind folgende Nutzungen zulässig: 

 

- Freiflächenphotovoltaikanlagen (PV-Anlage) 
- Technische Nebenanlagen (z.B. Wechselrichter, Trafostationen, etc.) 
- Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
- Private Verkehrsflächen 

 

1.2 Vorhabenbezogener Plan 
 § 9 (2) i. V. m. § 12 (3a) BauGB 

Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind nur solche Vorhaben zulässig, zu deren Durchführung sich der 
Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet hat. 

 

1.3  Nutzungsdauer 
§ 9 (2) Nr. 2 BauGB 
Die Nutzung als Sondergebiet (SO) ist beschränkt auf den Einspeisezeitraum/ Produktionszeitraum von Strom 
durch die Freiflächen-PV-Anlage. Sie beginnt mit In-Kraft-Treten des Bebauungsplans und endet spätestens 
am 31.12.2059. Nach Nutzungsende ist die Anlage zurückzubauen. 

 

Nach Nutzungsende der Solaranlage wird als Folgenutzung „Fläche für die Landwirtschaft“ festgesetzt.  
 

1.4 Maß der baulichen Nutzung 
 § 9 (1) Nr.1 BauGB und § 16 (2) Nr.1 BauNVO 

Im Geltungsbereich der PV-Anlage ist eine GRZ von max. 0,6 zulässig. 
 

1.5 Höhe baulicher Anlagen 
 § 9 (3) BauGB und § 16 (2) Nr. 4 BauNVO 

Das Höchstmaß der baulichen Anlagen wird auf max. 3,50 m festgelegt. Die Mindesthöhe der Unterkante der 
baulichen Anlage (Solarmodule) wird auf min. 0,80 m festgelegt.  
Die Höhenlage der baulichen Anlagen wird gemessen vom natürlichen Gelände. 

 

1.6 Führung von Versorgungsleitungen 
 § 9 (1) Nr. 13 BauGB 

Die zum Betrieb und zur Nutzung der PV- Anlage notwendigen Leitungen sind unterirdisch zu verlegen. 
 

1.7 Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
 (Teilplan A) 
 § 9 (1) Nr. 20 BauGB 
 

 Allgemeine Bauarbeiten 
Bei der Rodung von Gehölzen sind die gesetzlichen Vorgaben zu beachten. Gehölzrodungen sind vom 01.10. 
bis zum 29.2. zulässig. 
Die Baufeldfreimachung erfolgt außerhalb der Brutzeit (zwischen dem 1.10. und dem 1.3.). Ist eine Baufeld-
räumung in dieser Zeit nicht möglich, ist alternativ von März bis mindestens Juli eine Schwarzbrache mit 
höchstens 4-wöchigem Bearbeitungsturnus einzuhalten. 

 

Reptilienschutz 
Im Südwesten des Teilplan A ist das Baufeld/ die Baustraße vor Baubeginn auf vorkommende Zauneidechsen 
zu untersuchen. Werden Tiere angetroffen, sind sie in die hergestellten Ersatzhabitate in AF 1 auf Flurstück 
276 umzusiedeln. Die Baustraße ist gemäß Angaben im Artenschutzgutachten während der Bauzeit mit einem 
Reptilienschutzzaun abzugrenzen. 

 

Farbgestaltung 
Die Solarmodule sind mit reflexionsmindernden Materialien herzustellen oder Beschichtungen auszustatten. 

 

Gründung 
Die Solartische sind in fundamentfreier Gründung mit Rammprofilen oder Erdschraubankern im Boden zu ver-
ankern. Im Bereich mit Felsuntergrund sind andere Gründungsformen zulässig. 

 

Grünland unter den Solarmodulen 
Die Flächen unter den Solar-Modulen sind als Dauergrünland anzulegen oder zu erhalten und dauerhaft als 
solches zu pflegen. Für die Ansaatflächen ist eine artenreiche, standortgerechte Wiesensaatgutmischung aus 
gebietseigenen Herkünften einzusäen. 

 

Die Wiesenflächen sind als extensive Schafweide oder als extensive Mähwiese dauerhaft zu unterhalten. Der 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln oder das Ausbringen von Kunstdünger ist nicht zulässig. 

3.4 Baugrund, Gründungsberatung 
Es wird empfohlen, objektbezogene Baugrunduntersuchungen und Gründungsberatung durchzuführen sowie 
den höchsten Grundwasserstand prüfen zu lassen. Das Ergebnis der Untersuchungen ist maßgebend für die 
Ausführung und Sicherung an der baulichen Anlage. Dieser Entscheidung kommt besondere Bedeutung in 
Bezug auf die dauerhafte Funktionstüchtigkeit der baulichen Anlage zu. Auf Hohlräume ist zu achten. 

 

Im Vorfeld von Baumaßnahmen wird die Durchführung von orts- und vorhabenskonkreten Baugrunduntersu-
chungen nach DIN EN 1997 und DIN 4020 empfohlen. Der geotechnische Bericht dazu sollte u. a. Aussagen 
zur Baugrundschichtung, zu den Grundwasserverhältnissen sowie die Ausweisung von Homogenbereichen 
(einschließlich Eigenschaften und Kennwerten) hinsichtlich der gewählten Bauverfahrensweisen (z. B. Erdar-
beiten) enthalten. Zudem sollten die geplanten Maßnahmen nach DIN EN 1997 einer geotechnischen Katego-
rie zugeordnet werden, die den notwendigen Umfang an Erkundungsmaßnahmen und an zu erbringenden 
Nachweisen eingrenzt. Falls sich bautechnische Vorgaben ändern oder auch die angetroffenen geologischen 
Verhältnis  se von den erkundeten abweichen, sollte eine Überprüfung und ggf. Anpassung der jeweiligen 
Baugrunduntersuchung erfolgen. 

 

Bei der Herstellung von Verkehrswegen nach RStO 12 [5], ist das Plangebiet der Frosteinwirkungszone III 
zuzuordnen. 

 

Geologische Untersuchungen (wie z. B. Erkundungsbohrungen) sowie die dazu gehörigen Nachweisdaten 
sind spätestens zwei Wochen vor Beginn dem LfULG als zuständige Behörde in Sachsen anzuzeigen (§ 8 
GeolDG). Spätestens drei Monate nach dem Abschluss der geologischen Untersuchung sind die dabei ge-
wonnenen Fachdaten (Messdaten, Bohrprofile, Laboranalysen, Pumpversuche etc.) und spätestens sechs 
Monate nach dem Abschluss der geologischen Untersuchung sind die Bewertungsdaten (Einschätzungen, 
Schlussfolgerungen, Gutachten) an die zuständige Behörde in Sachsen (LfULG) zu übermitteln (§ 9, 10 Geo-
lDG). 
Informationen zur Anzeige sowie zur Erfassung und Auswertung von Daten geologischer Bohrungen sind un-
ter der URL www.geologie.sachsen.de unter dem Link „Bohranzeige" verfügbar. Eine Bohranzeige kann über 
das Portal „ELBA.Sax" elektronisch erfolgen (https://antragsmanagement.sachsen.de/ams/elba). 

 

Die Regelungen des § 15 des Sächsischen Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutzgesetzes (Sächs-
KrWBodSchG) zur Übergabe von Ergebnisberichten aus Erkundungen mit geowissenschaftlichem Belang 
(Erkundungsbohrungen, Baugrundgutachten, hydrogeologische Untersuchungen o. ä.) durch Behörden des 
Freistaates Sachsen, der Landkreise, Kreisfreien Städte und Gemeinden sowie sonstigen juristischen Perso-
nen des öffentlichen Rechts an das LfULG bleiben vom GeolDG unberührt. 

 

3.5 Vorsorgender Bodenschutz 
Der kulturfähige Oberboden ist fachgerecht zu sichern, zwischenzulagern und auf den Grundstücken zur Auf-
füllung und zur Geländemodellierung wieder zu verwerten. Erdbewegungen sollen so gering wie möglich ge-
halten werden. 
Um Bodenverdichtungen zu minimieren, soll das Befahren der Fläche mit schweren Baufahrzeugen nur bei 
trockenen Bodenverhältnissen stattfinden. 
Baustelleneinrichtung und Lagerflächen sollen auf bereits versiegelten oder verdichteten Böden eingerichtet 
werden. 

3. HINWEISE 
 

3.1 Altlasten 
Werden im Rahmen von Baumaßnahmen, insbesondere bei Ausschachtungsarbeiten Bodenkontaminationen 
und sonstige Beeinträchtigungen festgestellt, von denen eine Gefährdung von Menschen und Umwelt ausge-
hen kann, ist umgehend die Landesdirektion Sachsen Abteilung 4, Referat 43 zu benachrichtigen. Die weitere 
Vorgehensweise ist dann abzustimmen. 

 

3.2 Bodendenkmäler 
Sollten bei Erdarbeiten Bodendenkmäler bekannt werden, so ist dies unverzüglich der Denkmalschutzbehörde 
anzuzeigen. 

 

Das Vorhabenareal ist Teil eines fundreichen Altsiedelgebietes. Im direkten Umfeld des Vorhabenareals befin-
den sich zahlreiche archäologische Kulturdenkmale. Sie zeigen die hohe archäologische Relevanz des ge-
samten Vorhabenareals deutlich an und sind nach § 2 SächsDschG Gegenstand des Denkmalschutzes (bron-
zezeitliche Siedlung [D-89510-04, -06], hochmittelalterliche Befestigung [D-89510-03). 

 

Vor Beginn aller erdeingreifenden Maßnahmen (Kabelgräben, Zufahrtswege, Zaunbau etc.) sind im von Bau-
tätigkeit betroffenen Areal durch das Landesamt für Archäologie im gesamten Gebiet des B-Planes (d. h. un-
abhängig von der räumlichen Disposition der Erschließungstrassen, Baufelder etc.) archäologische Grabun-
gen mit ausreichendem zeitlichen Vorlauf zu den geplanten Baumaßnahmen durchzuführen. Auftretende Be-
funde und Funde sind sachgerecht auszugraben und zu dokumentieren. 

 

3.3 Lichtquellen 
 Eine Beleuchtung der Anlage ist nicht vorgesehen. 

2. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 § 9 (4) BauGB in Verb. mit § 89 SächsBO 
 

2.1 Einfriedungen 
Einfriedungen sind als durchbrochene Zaunkonstruktion (z.B. Zäune aus Doppelstabgittermatten oder Ma-
schendraht) bis zu einer Höhe von 2,00 m zulässig Sie sind kleintierdurchlässig (mit einem ausreichenden 
Bodenabstand von mind. 0,15 m) auszuführen. Unzulässig sind geschlossene Einfriedungen wie Mauern, 
Holzbretterzäune, Sichtschutzmatten etc. 

 

Extensive Wiesenfläche mit Gehölzerhalt (AF 1) 
Die als AF 1 gekennzeichneten Flächen sind als extensive Wiesenflächen zu erhalten und dauerhaft zu pfle-
gen.  

 

Ersatzhabitat Zauneidechsen (AF 1) 
Vor Baubeginn sind in besonnten Randbereichen des Flurstücks 276 mind. 3 Totholzhaufen in Sand eingegra-
ben sowie 3 Steinhaufen (jeweils Durchmesser mind. 3 m) als Ersatzlebensraum für die Zauneidechsen her-
zustellen. 

 

Gehölzanpflanzungen (AF 2) 
Die am West, Süd- und Ostrand gekennzeichneten Flächen (AF 2) sind mit einheimischen und standortge-
rechten Sträuchern gemäß Artenliste anzupflanzen und dauerhaft zu unterhalten. 

 

1.8 Flächen zum externen Ausgleich (Teilplan B) 
 § 9 (1a) BauGB 
 

 Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
 § 9 (1) Nr. 20 BauGB 
 

 Teilplan B 
Die als AF 3 gekennzeichneten Flächen sind als Biotope für Feldlerche und Wiesenpieper herzustellen und 
dauerhaft zu unterhalten. Hierfür wird extensives, artenreiches Grünland angelegt, im Wechsel mit Brache- 
und Blühstreifen. Die Bewirtschaftungszeiten sind an die Brutzeit anzupassen: Vom 01.03. bis zum 01.10. er-
folgt keine Bewirtschaftung. 

 

1.9  Artenliste 
 

 Bei der Gestaltung und Bepflanzung der Flächen nach Ziffer 1.6 sind einheimische und standortgerechte 
 Gehölze zu verwenden, z. B.: 
 

 Sträucher: H 80/100 cm 
 Roter Hartriegel     Cornus sanguinea 
 Haselnuss        Corylus avellana 
 Pfaffenhütchen     Euonymus europaeus 
  Heckenkirsche     Lonicera xylosteum 
  Hundsrose       Rosa canina 
 Schwarzer Holunder  Sambucus nigra 
 Schlehe         Prunus spinosa 
 Weißdorn        Crataegus monogyna 
 Schneeball        Viburnum opulus 

3.6    Vorsorgender Brandschutz 
Die Baumaßnahme ist in Bezug auf Zuwegung, Objektverantwortlichkeit und Objektsicherheit vor Inbetrieb-
nahme mit dem Brandschutzamt des Landkreises Zwickau abzustimmen.  

 

Maßnahmen und Sicherheitsvorkehrungen für Einsatzkräfte bei der Gefahrenabwehr sind zu prüfen und ggf. 
in schriftlichen Handlungsabläufen und Unterweisungen festzuhalten, dies gilt insbesondere zu Gefährdungen 
bzw. dem vorbeugenden Umgang mit potentiellen Gefährdungen bei Stör- und Havariefällen jedweder Art (z. 
B. Sekundärbrände infolge von Anlagen- oder Kabelschäden, witterungsbedingten Schadereignissen wie 
Blitzschlag, Starkregen, Sturmschäden, oder sonstigen Einflüssen und zur Löschwasserversorgung.  

 

Ein Feuerwehrplan ist nach DIN 14095 (in auf die Anlage abgestimmter Form) zu erstellen. Mit Blick auf die 
Nutzung ist ein Sonderplan „Photovoltaik-Karte" (nach Anhang der BGI/GUV-I 8657 (Abb. 27) / DGUV 1 205-
018) beizufügen. Die Erstellung hat in Abstimmung mit der unteren Brand  und Katastrophenschutzbehörde 
sowie der örtlich zuständigen Brandschutzbehörde zu erfolgen. Die Unterlagen sind vor der finalen Ausferti-
gung zur Prüfung vorzulegen und nach der Fertigstellung sowie vor der Inbetriebnahme an die örtlich zustän-
dige Feuerwehr zu übergeben. 

 

Die örtlich zuständigen Feuerwehren sind nach der Fertigstellung und vor Inbetriebnahme im Rahmen eines 
operativ-taktischen Studiums (insbesondere Gefahrenschwerpunkte sowie Vorrichtungen zur Gefahrenabwehr 
und Besonderheiten im brandschutztechnischen Gesamtkonzept) in die Bedingungen vor Ort einzuweisen. 

 

Die grundlegenden Vorgaben zum Brandschutz sind auch während des Realisierungszeitraums auf der Bau-
stelle zu beachten. Die Verantwortung für den Brandschutz auf der Baustelle obliegt hierbei grundsätzlich dem 
Bauherrn bzw. der Bauleitung. In diesem Zusammenhang wird auf die ,,VdS 2021:2016-06 verwiesen", wel-
che als Hilfestellung herangezogen werden kann. 

 

In Abstimmung des Vorhabenträgers und dem Brandschutz/Landratsamt im April 2023 wurde sich darauf ver-
ständigt, dass eine ca. 24 m³ große Löschwasserzisterne hergestellt wird. 

 

RECHTSGRUNDLAGEN 
 

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 2414), in der zuletzt gültigen Fassung. 
2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekannt- 

machung vom 23.01.1990, BGBl. I S. 133), in der zuletzt gültigen Fassung. 
3. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung PlanZV) vom 

18.12.1990 (BGBI.1991 I S. 58), in der zuletzt gültigen Fassung. 
4. Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 11.05.2016 (SächsGVBl. S. 186), in der zuletzt gültigen Fassung. 
5. Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), in der 

zuletzt gültigen Fassung. 
6. Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 12.07.2013 (SächsGVBl. S.503), in der zuletzt 

gültigen Fassung. 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
 

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
Der Stadtrat der Stadt Wildenfels hat am 12.05.2022 gemäß § 2 (1) BauGB die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans "Freiflächenphotovoltaikanlage Schönau" beschlossen. Die Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte am 
16.12.2022. 

 

2. FRÜHZEITIGE ÖFFENTLICHKEITS- UND BEHÖRDENBETEILIGUNG 
Am 29.09.2022 wurde vom Stadtrat der Stadt Bad Wildenfels die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 3 (1) und § 4 (1) BauGB beschlossen. Ort und Dauer der frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 (1) 
BauGB wurden am 16.12.2022 ortsüblich bekannt gemacht mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist 
vorgebracht werden können. 
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgte in der Zeit vom 02.01.2023 bis einschließlich 02.02.2023. Die Beteiligung der Trä-
ger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB sind mit Schreiben vom 22.12.2022 zur Abgabe einer Stellungnahme bis einschließ-
lich 02.02.2023. aufgefordert worden. 

 

3. ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG UND BEHÖRDENBETEILIGUNG (AUSLEGUNG) 
Am …………. wurde vom Stadtrat der Stadt Wildenfels die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 3 (2) und § 4 (2) BauGB beschlossen. Ort und Dauer der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 (2) BauGB wurden am …………. 
ortsüblich bekannt gemacht mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist vorgebracht werden können. 
Die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 (2) BauGB erfolgte in der Zeit vom …………. bis einschließlich ………….. 
Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB sind mit Schreiben vom …………. zur Abgabe einer 
Stellungnahme bis einschließlich …………. aufgefordert worden. 

 

4. SATZUNGSBESCHLUSS 
Der Stadtrat der Stadt Wildenfels hat am …………. den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Freiflächenphotovoltaikanlage 
Schönau" in der Fassung vom …………. gem. § 10 BauGB und gem. § 4 der Sächsische Gemeindeordnung als Satzung beschlos-
sen. Der Stadtrat der Stadt Wildenfels hat am …………. die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen zum Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan "Freiflächenphotovoltaikanlage Schönau" in der Fassung vom …………. gem. § 4 der Sächsische Gemeindeordnung 
als Satzung beschlossen. 

 

5. Genehmigung des Bebauungsplans 
Der Landkreis Zwickau hat mit Bescheid vom …………. den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Freiflächenphotovoltaikanlage 
Schönau" in der Fassung vom …………. genehmigt  
 
 
 
 
Zwickau, den …………… 

 

6. AUSFERTIGUNGSVERMERK 
Die durch den Stadtrat der Stadt Wildenfels in Ihrer Sitzung am …………. beschlossene Satzung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans "Freiflächenphotovoltaikanlage Schönau" in der Fassung vom …………. wurde durch den Bürgermeister am …………… 
handschriftlich unterzeichnet und ausgefertigt. 
 
 
 
 
                                            .......................... 
                                             (Tino Kögler) 
Wildenfels, den ……………                                  Bürgermeister 
 

Die Bezeichnung und graphische Darstellung der Flurstücke im Geltungsbereich betreffs ihrer Übereinstimmung mit den Bestands-
daten des Liegenschaftskatasters wird mit Stand vom………………… bestätigt. Die Lagegenauigkeit der zeichnerischen Darstellung 
wurde nicht geprüft.  
 
 
 
 

.......................... 
Glauchau, den ……………..                      Landratsamt Zwickau, Amt für Ländliche Entwicklung  
                                         (Untere Vermessungsbehörde) 
 

 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan "Freiflächenphotovoltaikanlage Schönau" wurde ortsüblich am …………… bekannt ge-
macht und tritt damit in Kraft. 
 
 
 
 
                                            .......................... 
                                             (Tino Kögler) 
Wildenfels, den ……………                                Bürgermeister 

 

Dieser Vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Freiflächenphotovoltaikanlage Schönau" wurde im Auftrag der Stadt Wildenfels durch 
die Planungsgruppe Thomas Egel erarbeitet. 
 
 
 
 
                                            ........................... 
Langenselbold, den ……………                                 Thomas Egel 

Datengrundlage: Amtliches Liegenschaftskatasterinfomationssystem (2022/03)
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